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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Brennessel-Sumpfseggen-Ried, rohrkolbenreiches Sumpfseggen-Ried, Rispengras-Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04374

An einem aus der Ackernutzung herausgelassenen überwiegend flach, kleinflächig aber auch steil nach West geneigtem Hang befindet sich 
auf eutrophen feuchten bis nassen Quelltorfen und Antorf ein kleiner Riedkomplex. Das Zentrum des Biotopes wird von einem Sumpfseggen-
Rispenseggen-Quellried eingenommen, welches größtenteils umgeben wird von einem Brennessel-Sumpfseggen-Ried. Nur im Westen 
schließt sich im hier ebenen Gelände (Unterhang) ein rohrkolbenreiches Sumpfseggen-Ried an. In diesem Biotopteil befindet sich auch ein 
nicht mehr gepflegter Graben, in dessen Randbereich (ehemaliger Grabenaushub) sich eine Rispengras-Brennessel-Flur herausgebildet hat. 
Der Biotop grenzt großflächig an Ruderalflur und Acker.
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Wiese
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.03.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 1 4 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex paniculata

Filipendula ulmaria Galium aparine Poa trivialis Urtica dioica

Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Juncus effusus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Typha latifolia
Veronica beccabunga


